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Das Ende der Reichstagsſeſſion
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Mittwoch nächſter Woche findet wenn keine unvorher

eſehenen Zwiſchenfälle eintreten die Reichstagsfeſſion ihr
nde Die Branntweinſteuer iſt bis auf die Schluß

gbſtimmung erledigt die Kommiſſionsberathungen über die
Zuckerkonvention und die damit zuſammenhängende Zucker
ſeuet werden jetzt derartig befchleunigt daß das Plenum
bereits am Anfang nächſter Woche an die Arbeit gehen
kann Hier aber dürften ſich die Berathungen kaum noch
umfangreich geſtalten ſo daß der r h dritten
Leſung der zuckervorkagen auf Mittwoch nichts mehr im
Wege ſteht Nachdem inzwiſchen noch der Diktaturparagraph
wie vorauszuſehen einſtimmig angenommen ſein wird finden
die Schlußabſtimmungen über Zucker und Branntwein ſtatt
die man auf denſelben Tag verlegt hat um eine gegenſeitige
Ueberliſtung zu verhüten

In der Angelegenheit der Branntweinſteuer haben
die vereinigten Konſervativen Centrumsabgeordneten und
Nationalliberalen ihren Zweck erreicht aber ſie werden des
Erreichten kaum froh werden Das Geſetz ſtellt nur einen
Nothbehelf dar und wegt die Bürgſchaft der Dauerhaftig
keit nicht in ſich Bis 1912 befriſtet wird es ſchon vorher
eine Reparatur nothwendig machen da es die Urſachen der
gegenwärtigen Kriſis nicht beſeitige Die alte Brennſteuer
hat nicht gehalten was ſie verſprach und ebenſo wenig
wird die auf gleicher Baſis aufgebaute neue die Er
wartungen erfüllen die ſich an ſie knüpfen Man will die
Preiſe für Trinkbranntwein erhöhen und den Verbrauch
von Spiritus zu techniſchen Zwecken erweitern Aber jede
Erhöhung der Preiſe bietet einen Anreiz zur Produktions
erweiterung und dieſe wiederum birgt den Keim der Kriſis
in ſich Eine Hebung des Verbrauchs von techniſchem
Spiritus erachtet auch die Linke für wünſchenswerth aber
dieſer Prozeß der Umſetzung der Kartoffel in Kraft und
Licht geht nur langſam vor ſich und läßt ſich nicht beliebig
beſchleunigen Mit Petroleum und Kohle könnte Spiritus
erſt dann ſiegreich konkurriren wenn es gelänge die

roduktionskoſten für Spiritus a erheblich zu verbilligen
dazu iſt aber angeſichts der Thatſache daß ſchon gegen

wärtig faſt der ganze Spiritusgehalt aus der Kartoffel
erausdeſtillirt wird eine Ausſicht nicht vorhanden That
ächlich hat denn auch die Zunahme des Konſums von

techniſchem Spiritus nach dem Geſetz von 1895 und nach
der Begründung der Spirituscentrale im Jahre 1899 nur
in gleichem Tempo zugenommen wie vordem

Die Art wie die Agrarier die Genoſſenſchafts
brennereien behandelten erſchien der Linken derart be
merkenswerth daß ſie über dieſen Gegenſtand eine nament
liche Abſtimmung herbeiführte In Zukunft ſoll die Be

n von landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts
rennereien dadurch erſchwert werden daß man den Theil

nehmern die Bedingun u die Rohſtoffe in gleichem
Verhältniß zu e ligung am Unternehmen aus
eigener Wirthſchaft zu liefern und die Rückſtände aus der
Fabrikation in demſelben Verhältniß auf eigenem Grund

Nachdrug verboten

Vom Zerby
Von Leopold Werder

Uugeſchmälert hat das Derby ſeinen Ruhm in das
20 Jahrhundert hinübergerettet Es iſt nach wie vor
unvergleichlich als Volksfeſt als das größte Volksfeſt
Londons und ſomit Englands Vielleicht iſt es als ſport
liches Ereigniß wenigſtens in den Augen der ſtrengen
Sportsleute nicht ganz ſo wichtig wie früher und es wird
in dieſer Hinſicht vielleicht von Doncaſter und Newmarket
übertroffen Aber der Ruhm des Derbys als nationalen
Feſt und Feiertages ſtrahlt in unverblichenem Glanze ja
es hat das Derby in dieſer Hinſicht ſogar recht erfreuliche
Fortſchritte gemacht Es gab Zeiten da es nicht unbe
denklich war nach Epſom zu wandern Jm Jahre 1795
wurden einer großen Anzahl von Perſonen bei den RennenUhren und Vörſen Jeſtoen und mehr als dreißig Wagen
die vom Rennen heimkehrten wurden überfallen und aus
geraubt Dann wieder in den dreißiger Jahren etwa

di in Epſom die Spielwuth in ſo fürchterlicher Weiſe
aß das ganze Feſt dadurch vergiftet wurde Auch war der

Ton der bei den Rennen herrſchte früher überaus roh
Es mangelte ſagt ein Autor weder an eingeſchlagenen
Naſen noch an gebrochenen Füßen weder an ruinirten
Kleidern noch an ſchlecht beſtandenen Geduldsproben Es
galt für witig einander mit Sodawaſſerflaſchen zu be
werfen oder die Ohren der Damen durch gemeine Reden zu
beleidigen Kindiſchen Blödſinn ſah man für Humor an
und die Narren die den tollſten Mummenſchanz trieben
wurden als die beſten n betrachtet Heut läuft
man nicht mehr Leibes und Lebensgefahr wenn auch ge
wandte Langfinger auf den Downs ege noch immer
ihr Gewerbe treiben und das genie feſt weſentlich
dadurch gewonnen daß das Betragen der vielen Hundert
tauſende von Beſuchern im allgemeinen bewundernswerth
anſtändig ruhig und en genannt werden muß Ein
feiner Kenner und Schilderer des Londoner Lebens Charles
r e hat die Piolhe Bemerkung gemacht daß der
J erraſchendſte Eindruck den das Derby auf den macht

zum erſten male ſieht wohl der iſt daß es ſo ganz
84 gar den Schilderungen gleicht die in Zeitungen und
Büchern auf Bildern und ſelbſt auf der Bühne hundertmal

da Saccharin

und Boden zu verwenden Bis jetzt waren die An
e en die eine Genoſſenſchaftsbrennerei zu erfüllen
atte um als landwirthſchaftliche zu gelten ſehr viel

milder Nun iſt aber die Anerkennung als landwirth
ſchaftliche Brennerei deshalb ſo wichtig weil eine ſolche
zur Maiſchraumſteuer mit nur 11 bis 12 Mark pro
1 Hektoliter Spiritus herangezogen wird alſo nicht den
Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe von 20 Mark zu zahlen
hat und weil ferner die landwirthſchaftlichen Brennereien
am Kontingent betheiligt werden Die Linke ſah zu
dieſer Zurückſetzung der kleineren und mittleren Landwirthe
keinerlei Grund und konnte die Haltung der Agrarier
mit der ſonſt von ihnen behaupteten Bauernfreundlichkeit
nicht in Einklang bringen Das Hauptmotiv für die agrariſche
Handlungsweiſe liegt nicht in vorgekommenen Mißbräuchen
ſondern in der Rückſicht auf die Konkurrenz Man will von
den beſtehenden Brennereien den Wettbewerb neu zu er
richtender möglichſt fernhalten Bezeichnend aber bleibt daß
dieſes Beſtreben die Konkurrenz einzudämmen nur gegen
über den Genoſſenſchaftsbrennereien zu Tage trat im übrigen
aber die Mehrheit den Kartoffelproduzenten das Recht zur
Erweiterung des Brennereibetriebes ausdrücklich wahren zu
müſſen glaubte

Indeſſen Gegengründe und auch die beſten halfen nichts
die Mehrheit diskutirte kaum noch ſondern dekretirte einfach

Anders verlaufen die Dinge W der Zucker
konvention Hier iſt die agrariſche Oppoſition bereits
ſo weit gebändigt daß Graf LimburgStirum von den
Deutſchkonſervativen und der Abgeordnete Speck vom Centrum
für die zweite Leſung in der Kommiſſion Anträge eingebracht
haben welche beide die Genehmigung der Konvention ver
langen und nur das gleichzeitige Jnkrafttreten des Zucker
ſteuergeſetzes mit dem Vertrage ſicherſtellen wollen Es war
vorauszuſehen und wir ſelber haben es ſtets betont
daß weder die Rechte noch das Centrum eine Brüskirung
der leitenden Regierungskreiſe in dieſer internationalen An
gelegenheit wagen würden da ſie andernfalls befürchten
mußten ihre Beziehungen zum Hofe weſentlich zu
verſchlechtern Die Konvention wird angenommen und
betreffs der Verbrauchsabgabe für Zucker ein Kompromiß
rege on dem auch die Regierung ihre Zuſtimmung nicht

verſagt Abſeits bleiben wahrſcheinlich nur einige Bündler
ſtehen auf deren Votum aber wenig ankommt

Verbunden mit der Zuckerſteuerfrage wird die geſetz
geberiſche Behandlung des Saccharins Bei dem
hohen e der urſprünglich für künſtliche
Süßſtoffe beſchloſſen war konnte es nicht verbleiben
nachdem die Verbrauchsſteuer für Zucker auf welche
Bezug genommen werden muß eine erhebliche Ermäßigung
erfahren hatte Man möchte ſich indeß nicht mit einer ent
ſprechenden Herabſetzung der Saccharinſteuer begnügen
ſondern am liebſten den Rezepturzwang einführen und die
Saccharinfabriken bis auf die eine oder die andere die zur
Deckung des dann noch verbleibenden Bedarfs vom Staat
betrieben werden könnte auskaufen Zur Einführung des
Rezepturzwanges liegt jedoch kein ſtichhaltiger Grund vor

wie auch das Reichsgeſundheitsamt beſtätigt

hat durchaus ungefährlich iſt und zu den Medikamenten
nicht gerechnet werden kann Der Ankauf der Fabriken von
Staats wegen erſcheint ebenſo wenig geboten Von der
Haltung der Regierung wird es abhängen ob die von den
r glrartern vorgeſchlagenen Wege thatſächlich betreten
erden
Blickt man bei Schluß des Seſſionsabſchnittes auf die

gethane Arbeit zurück ſo wird man zugeſtehen müſſen daß
quantitativ ſeit vorigem Herbſt recht viel geleiſtet worden iſt
Das Verdienſt hieran iſt vor allem der Geſchäftsleitung zu
zuſchreiben Nur wer einen Einblick in die Jnterna der
Präſidialgeſchäfte gewonnen hat vermag zu ermeſſen was
alles ein Präſident thun und unterlaſſen kann wie oft er
Gelegenheit hat per oder je nachdem Ungeſchicklichkeit
zu beweiſen aund wird eben darum die Leiſtungen des gegen
wärtigen Präſidenten ſehr hoch bewerthen müſſen Aber das
eine wird auch dem Grafen Balleſtrem nicht gelingen
den Zolltarif ſetzt er vor den Wahlen nicht dar Eine
entgegenſtehende Anſicht zu hegen iſt thöricht noch thörichter
ſie zu äußern Da der Reichstag vorausſichtlich erſt am
Anfang des November ſeine Arbeiten wieder aufnimmt
bleiben für die Plenarverhandlung des Zolltarifs nur ſechs
Arbeitswochen zur Verfügung während die übrige Zeit der
kommenden Saiſon vor allem dem Etat gehört In dieſer
kurzen Friſt das gewaltige Vertragswerk zu erledigen iſt

einfach unmöglich K
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Im Befinden des erkrankten Königs von Sachſendeſſen Zuſtand im Laufe des geſtrigen m beſſer ſchien ſt

eine ungünſtige Wendung eingetreten ie aus Sibyllenort
gemeldet wird konſtatirten die Aerzte heute nacht eine ernſte
Verſchlimmerung des Leidens

D

Die Rettung der Kunſt durch die Getreidezölle
Wie der alte Cato in Rom bekanntlich keine einzige Rede im

Senat hielt an deren Schluß er nicht zu ſeinem Lieblingsthema
der Nothwendigkeit der Zerſtörung von Karthago gelangte ſo
hat die Dtſch Tagesztg in heutigen Zeitläuften das beneidens
werthe Geſchick aus jedem noch ſo fern liegenden Stoff über
den ſie leitartikelt die Nothwendigkeit einer Erhöhung der
Getreidezölle zu folgern Sei es der Spiritismus oder die
Kohlennoth der Burenkrieg oder die ſittliche Verwahrkoſung der
Jugend der Schiffahrtstruſt oder der Schah von Perſien mit
tödtlicher Sicherheit kommt ſie zu ihrem ceterum censeo Die
Getreidezölle müſſen erhöht werden Den Vogel abgeſchoſſen
aber hat ſie kürzlich mit einem Artikel Die Kehrſeite der Hoch
kultur Sie hat darin den bündigen und ſchlüſſigen Nachweis
geführt daß das Darniederliegen der deutſchen
Kunſt lediglich eine Folge zu niedriger Getreide
zölle wäre

Zuerſt weiß man nicht recht worauf die in ſittlich ſentimen
taler Entrüſtung gehaltenen Klagen eigentlich hinaus wollen
Mit großer Ausführlichkeit und dem bei der Diſch Tagesztg
üblichen Aufwand von Kraftausdrücken empört ſie ſich über die

davon gegeben worden ſind Und doch iſt es etwas Herr
liches um dieſes Schauſpiel Ein ganzes Volk auf den
Beinen vom König bis zum Manne der Straße der den
Weg nach Epſom vielleicht zu Fuß zurückgelegt hat ein
Schwarm von Gefährten elegante Karoſſen zierliche Breaks
Mailcoaches vorſündfluthliche Vehikel hier das ganze
Treiben der eleganten Welt glänzende Toiletten üppige
Mundvorräthe geſchäftige Diener dort das luſtige Ge
wimmel eines Jahrmarktes mit Boxern Jongleuren Zau
berern Wahrſagern Rieſen Zwergen und De lichen
und alle primitiven Lebensgewohnheiten des Volkes Hier
die ſtille kühle blumenbeſäete Wieſe auf der die ſchönen
Thiere weiden uud wo Hunderte und Tauſende lautlos
durch das tiefe Gras in friedlicher Natur dahinwandeln
dort die Rennbahn umſtanden von einem vieltauſend
köpfigen Publikum das ſchweigend in fieberhafter Erregung
den Kämpfern nachblickt bis von einzelnen Lippen ein
Name ertönt wiederholt wird ſich foripflanzt und ſchließlich
die Wogen dieſes ungeheuren Menſchenſtromes in
dieſem einen Laute zuſammenzuſchlagen ſcheinen Das alles
ſind Züge die in dieſer Art und in dieſer Großartigkeit doch
nur das Derby aufzuweiſen vermag

Von Rennen in Epſom haben wir zuerſt nachweisliche
Kunde aus der Zeit der höchſt ſportfreundlichen Königin
Anna Das Derby begründete der Herzog von Derby im
Jahre 1779 wobei er wahrſcheinlich an lokale Rennen an
knüpfte und es dauerte nicht lange da war das Rennen

z B ſchon im Beginn des 19 Jahrhunderts berühmt
Der Werth des Derbys als ſportlicher Prüfung beruht in
erſter Linie mit auf den Eigenthümlichkeiten der Bahn Es
vereinigt nämlich dieſe Bahn die mannigfachſten An
forderungen Das Terrain ſteigt und fällt und führt auch
wieder über durchaus ebene Strecken So kann und mu
ein Pferd auf dieſer Bahn zeigen was es zu leiſten und
r und darauf baſirt die alte Anſchauung
daß ein Pferd das in Epſom gut rennt überall gut rennt
und daß der Derbyſieger das erſte Pferd der Welt iſt Und
dennoch iſt es vorgekommen daß mäßige ja ſogar W ang
Pferde ſiegten z B im Jahre 1845 wo Merry Monarch
als erſter durchs Ziel ging ein wirklich ſchlechtes Pferd

ſeine beſſeren Rivalen türzten ſich Schaden thaten oder
führerlos wurden Do das iſt und bleibt eine große Aus

das allerdings den 3 nur dadurch eng daß alle f

zur allererſten Klaſſe gehört Wenn man die Ausſagen
alter Sportfreunde und die Mittheilungen der Sportannalen
zuſammenhält ſo kann man vielleicht ſagen daß das beſte
Pferd das je zu Epſom lief Mr Batſon s Plenipotentiary
der Held von 1834 war ein edles Thier dem ſpäter in
Doncaſter ein Schuft eine Portion Gift eingab von der es
ſich nie wieder erholt hat Jn der jüngſten Zeit hat
Ormonde s Ruhm auf der Bahn von Epſom in ſeinem
Zenithe geglänzt und die Familie Galopins hat eine be
merkenswerthe große Zahl von Derby Siegern geſtellt der
Ruhm ging hier von Generation zu Generation weiter
Saint Simon Florizel II Volodyovsky Ausländiſche
Pferde haben nur in ſeltenſten Ausnahmen in Epſom Erfolg
gehabt der berühmteſte Fall iſt der Gladiateurs der im
Jahre 1865 das Derby davontrug übrigens auch in New
market ſiegte Wenig bekannt dürfte die Thatſache ſein daß
auch einmal ein deutſches Pferd in Epſom lief Das war
Leander den ein gewiſſer Lichtwald 1844 zum Derby brachte
er brach bei dem Rennen das Bein Uebrigens wurde
ſpäter nachgewieſen daß er älter als 3 Jahre ſei und Licht
wald für immer von den Rennen ausgeſchloſſen Die beſten
DerbySieger ſind durchaus nicht immer die eigentlich
ſchönſten Pferde geweſen Vielmehr waren viele davon
durchaus keine Schönheiten ja Black Prince ein Sohn des
berühmten Touchſtone war ſogar ein ausgeſprochen häß
licher Gaul dabei aber ein ausgezeichneter Renner Eine
große Ausnahme iſt es wenn einmal eine Stute das Rennen
gewinnt und der Grund hierfür liegt in der Erfahrung
daß die Stuten im Herbſt beſſer laufen als im Frühling
Dennoch iſt wiederum eines der ſchnellſten Derbys das je
gelaufen wurde gerade von einer Stute gelaufen worden
nämlich von Blink Bonny die die Bahn in 2,45 Minuten

ßdurchmaß die Durchſchnittszeit iſt auf 2,50 Minuten zu be
meſſen aber es haben z B Kettledrum Blair Athol undVZiſe Gown die t Meellen in 243 Minuten zurückgeſegt

Indeß iſt es zweifelhaft ob dieſe Zeitangaben auch wirklich
als abſolut genaue anzuſehen ſind erſt in den lehten Jahr
zehnten ſind genaue Feſtſtellungen und Vergleiche dieſer Art
durchgeführt worden Und last but not lesst iſt die
Schnelligkeit durchaus nicht der einzige oder höchſte Maßſtab
r die Tüchtigkeit eines Pferdes manches Farmerpferd legt
elegentlich einmal auf g eine Meile in noch

chnellerer Pace zurück wie die DerbySieger

nahme und im allgemeinen haben alle DerbySieger immer Es bleibt immerhin ſchwierig ein Pferd ſelbſt nach dem



im die Länge gezogenen hektiſchen reizloſen Weiber das ins
Fratzenhaſte hinein ſtillſirte und behandelte Beiwerk die un
vatürlichen und widernatürtichen verſchrobenen und verdorbenen
Künſteleien die gekünſtelte und geſpreizte unmelodiſche
Regeilofigkeit die Gedankenſtriche und die abgehackten
Gedankengänge die auf die niedrigſten Jnſtinkte ſpeknlirende
Poſſe das in verzerrter Lüſternheit wühlende Ehebruchsdrama
das dramatiſirte Halbweltstreiben den kindiſchen Unſinn
und den geſpreizten Ueberſinn des ſogen Ueberbrettls und
meint Alle Ausſchreitungen früherer Zeiten und fremder
Völker waren noch exträglich und geſchmackvoll im Vergleiche
mit dieſer verkrüppelten Ausgeburt der Moderne mit dieſer
karrikirt häßlichen Kehrſeite der Hochkultur oder wie ſie nachher
voch ſchöner ſagt mit den Vockſprüngen der modernen Mache
die ſich Kunſt nennen läßt Dann aber fragt ſie weiter

Woeher ſoll uns Hebung ans dieſem Tieſſtande Rettung aus
dieſer Miſere kommen Wo iſt die Quelle der Reinignung
Verjüngnng Erfriſchung und Erhebung Und alsbald erſcheint
des Pudels Kern Die moderne Entwicklung der ſogen Kunſt
iſt nur verſtändlich wenn man berückſichtigt daß ihr eigentlicher
Nährboden die äübernervöſe überreizte unnatürliche Groß
ſtadtkultur iſt Des deutſchen Volkes Heimathsboden
bleibt der Acker Rückkehr zur Natur iſt die erſte
Vorbedingung der Rückkehr zur edlen echten und ewigen Kunſt

Cetcrum censeo Carthaginem esse delendam
Sehr ſchön ansgetüftelt Schade nur ewig ſchade daß die

Geſchichte gerade umgekehrt iſt Alle wirklich hohe Kunſt
iſt cine Frucht ſtädtiſch induſtrieller Kultur Ueber
wiegen der Stadt und des Gewerbefleißes über das platte Land
und den Ackerban iſt die Vorbedingung jeder Blüthe der Kunſt
Das lehrt jeder Blick in die Kunſigeſchichte beweiſt jeder Blick
in die künſtleriſche Praxis ſo deutlich daß man ſich eigentlich
geniren ſollte es erſt noch beweiſen zu müſſen Hat doch gerade
die ſädtiſche Kultur dem Künſtler erſt Stoff und Milieu für
feine Kunſhwerke geboten Selbſt die Landſchaftsmalerei die
Naturſtimmung in Bild und Wort iſt abhängig von der groß
ſtädtiſchen Kultur Denn mit dieſer erſt beginnt wie jedem ober
flächllchen Kenner der Kunſtgeſchichte geläufig iſt überhaupt das
z5ſthetiſche Wohlgefallen an der Landſchaft und deren Einbeziehnng
in die Stoffe künſtleriſcher Darſtellung Die Förderungsmittel
und Hilfsinſtitute der ſchönen Künſte ohne die ſie henutzutage
ciuſach vie vls de rien ſtänden die Theater und Konzerthäuſer
Muſeen Bibliotheken Kunſtanſtalten Akademien und Lehr
inſtitute die großen öffentlichen Bauten ſie alle ſind einfach
undenkbar wenn nicht auf der Vaſis einer großſtädtiſch indu
ſtriellen Kultur

Die ägrariſche Wirthſchaftspolitik und die agrariſche Welt
anſchauung mögen ihre uns verborgeuen Vorzüge haben Aber
daß gerade die Kunſt dadurch gerettet werden könne dieſen Be
weis iſt uns die Deutſche Tageszeltung noch ſchutdig Nicht
einmal die Gedichte ihres Leiters haben uns bisher davon zu

uüberzengen vermocht S
Tie konſervative Partei und die innere Geſammtlage

Ein Vlatt welches den Konſervativen ſehr nahe ſteht und für
ein Zuſammengehen der Natlonalliberalen und Konſervativen
wie es zeitweiſe durch den Fürſten Bismarck begünſtigt wurde
eintritt ſtellt im Anſchluß an die parlamentariſche Verhandlung
des Antrages Limburg Stirum in Sachen der Zollfrage eine
vecht ſcharfe Charakteriſtik der konſervativen Partei an in der
es ausſührt daß ſie die frühere Selbſtändigkeit völlig
verloren habe und unter der Direktion des Bundes der
Landwirthe ſtehe Der Antrag Limburg Stirum wäre eine
Folge der großen Erwartungen die durch die Agitationen des
von den Konſervativen begünſtigten Bundes bei den Wählern
erregt worden ſeien Die frühere Anuſicht daß gegen die
Konſervativen auf die Dauer nicht regiert werden könne habe
quf der Vorausſetzung beruht daß dieſelbe regierungsfähig ſei
Die konſervative Partei habe aber keinerlei wirklich bedeutende
eigene Führer ſie habe in großen vitalen Fragen verſagt und
habe die Regierung auf das Centrum und die Linke verwieſen

zu gemeinſamer Arbeit berufene nationalliberale Partei Es
möge füe einzelne Abgeordnete ein Bedürfniß geweſen ſeln den

C e
Ausgange des Derbys zu beurtheilen weil zu viele Neben
umſtände in Rückſicht zu ziehen ſind So das Wetter Es
ſind Derbys in einem Moraſtmeere und in einem Staub
meere gelaufen worden 1820 gewann Sailor bei einem
Sturm der auf der Bahn heftige Verwüſtungen anrichtete
1839 ſiegte Bloomsbury in einem Schneeſturm und 1867
fand das Derby wieder bei Schnee ſtatt a bleibt es
auch immer eine mißliche Sache um die Aufſtellung von
Tips Jn dieſer ar brachte das Jahr 1837 vielleicht
die größte Ueberraſchung Damals ſiegte Lord Berner s
Phosphorus ein ſehr gutes Thier deſſen Sieg aber nicht
erwartet worden war und daher mit 40 1 bezahlt wurde
Das Ueberraſchende war nun daß in der damals einzigen
Sportzeitſchriſt Bells Life in London ein Anonymus
der Vates zeichnete gerade Phosphorus als Derbyſieger
getippt hatte Alle Welt hatte über dieſen Tip gelacht
hinterher aber lachte Vates oder vielmehr Mr Harriſon
ein bieterer Weinhändler der übrigens in ſeinem ganzen
weileren ſportlichen Leben nie mehr einen ſolchen Tip ge
troffen hat In die Popularität die dem Derbvyſiegerzufällt theilt ſich mit ihm ſein Beſitzer und darum hat es

auch ſozuſagen eine politiſche Bedeutung wenn ein Mitglied
der Königlichen Familie den Preis einſtreicht König
Georg IV gewann 1788 noch als Prinz von Wales das
Derby mit Sir Thomas ſein Bruder der Herzog von York
ſiegte in Epſom zweimal 1816 und 1822 und 1900 gewann
der jetzige König von r das Rennen mit Diamond

Der Dritte im Bunde des Ruhmes iſt der Jockey
Wie hat ſich deren Stellung geändert In alten Tagen
bekam ein Jockey wenn er das Rennen gewann 5 Pfund
wenn er es verlor 3 das ſind alſo beiläuſig 100 reſp
60 M Vor 30 Jahren hingegen bekam ein Jockey wenn
er keinen Erfolg hatte bereits 25 Pfund oder 500 und
ſiegte er ſo waren 10,000 M ein beſcheidener Lohn Heute
würde man dies als eine recht beſcheidene Entſchädigung
für einen Derbyſieger anſehen giebt es doch Fälle wo der
Beſitzer des Pferdes dem ſiegreichen Jockey in der Freude
ſeines Herzens den 87 reis überreicht Darin mag
man nun eine Uebertreibung ſehen und an Ueber
treibungen fehlt es ja auch ſonſt bei einer Veranſtaltung
wie dem Derby keineswegs Trotzdem bleibt es in dem
Doppelcharakter von ehender ſportlicher Veranſtaltung
und allgemeinem Volksfeſte der es kennzeichnet eines der

len und intereſſanteſten Schauſpiele die man ſehen
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Wählern die Narben aus der vorgeſtrigen Niederlage zu zelgen J Ampeſenheit des Großherzogs der Großherzogin und
Aber was bezweckte ein ſolches auensvrium gegen die

Reglermng RDie Berl N Nachr hätten für ihre Beweisführung noch das
Verhalten der Konſervativen in anderen Fragen aus der letzten
Zeit anführen können Welche Rolle haben ſie bei der Jnter

Arbeiter geſpielt wo der ihnen gewiß naheſtehende Land
wirthſchaftsminiſter ihnen eine Antwort gab die wie eine voll
ſtändige Abſage aufgefaßt werden mußte Und wolche Rolle ſie
bei der Jnterpellation Kanitz über den deuſſch amerikani
ſchen Schiffahrtsvertrag ſpielen werden ſcheint ihnen immer
noch nicht klar zu ſein

Parteien ſo ſchließt der Artikel der Berl N Nachr
die um der Gegenwart willen die Zukunft preisgeben pflegen
abzudanken Die Geſchichte geht über ſie hinweg und ſie
yaben nur geringe Ausſicht wiederzukehren

So das Organ der ſchutzzöllneriſchen Großinduſtriellen das mit
dieſem neuen Konflikt der Regierung mit den Konſervativen die
letzten Hoffnungen auf ein Wiederaufleben der Sammlungspolitik
ins Grab ſinken ſieht Die Konſervativen ſind denn auch in
nichts weniger als verſöhnlicher Stimmung Jhre reichshaupt
ſtädtiſchen Organe legen ſich zwar noch eine gewiſſe Referve auf
in den Provinzialorganen der konſervativen Partei macht ſich
aber eine ſcharfe Konfliktsſtimmung Luft So lleſt z V
das Hauptorgan der ſchleſiſchen Konſervativen die dem Grafen
Limburg Stirum naheſtehende Schleſ Morgenztg der
Regierung und ſpeziell dem Grafen Bülow folgendermaßen
den Text

Was will man denn t welche Kreiſe muß man
doch haben auf die man eine Regierungspolltik ſtützt Seit
Jahren aber ſchon hat man nicht 50 Männer in den Staats
vertretungen die gewillt ſind mit der Reglerung zuſammen
zugehen Der Grund Die Reglerung ſelbſt hat keine
Grundſätzze keine großen Ziele Es iſt ein theils lang
athmiges theils nervöſes Fortwurſteln von einer Vorlage
zur anderen die innere Politik einer Aera Caprivi

ter hat dem Volke bereits allen geſunden
eſchmack am öffentlichen Leben verdorben Graf

Bülow mag auf dem glatten Parkett der Diplomatie das
Tanzen gelernt haben die Stimmung in den Kreiſen des
Volkes weiß er unlcht zu feſſeln er wird ſie auch nicht
meiſtern können Schade darum Man könnte manche

n auf den vierten Kanzler des deutſchen Reiches
ſehen Auch über ihn wird das unerbittliche Geſchick kommen
und das Erbe das er ſeinem Nachfolger hinterlaſſen wird
wird nicht beſſer ſein als das was er vorfand Die Zeiten
werden trüber und das Datum des 2 Juni 1902
trägt ſchwarzen Trauerrand

Das iſt wohl die ſtärkſte Leiſtung der wir in dem Kampfe
der Agrarkonſervativen gegen die Regierung bisher begegnet
ſind

Politiſches
Unſere Zweifel daß die jüngſten Warnungen in der Südd

Reichskorreſp von den Agrariern beachtel würden haben
ſich mit überraſchender Schnelligkeit beſtätigt Die Deutſche
Tagesztg ſpottet über die Drohung mit der Reichstags
auflöſung im Falle der Verſchleppung der Zuckerfrage
bis zum Herbſt Dadurch könne nur bewirkt werden ſchreibt
das Blatt daß ähnliche Drohungen künftighin von keinem
Menſchen mehr ernſt genommen werden Das Auftreten des
Grafen Bülow im Abgeordnetenhauſe am Montag habe aller
dings gezeigt daß beutzutage im Deutſchen Reich
und in Preußen ſo ziemlich alles möglich iſt Zu
gleich prahlt das Organ des Bundes der Landwirthe

Uns könnte eine Reichstagsauflöſung aus dieſem Grunde
ſehr recht ſein Sie würde unſere Agitation außerordentlich
erleichtern und unſere Poſition ungemein ſtärken

Das bezwelfeln wir bekanntlich ſehr und hoffen gerade ſtark das
Gegentheil Selbſt die Deutſche Tagesztg darf nicht glauben
daß Unmögliches dadurch wahrſcheinlich wird daß man es oft
wiederholt

Die bis jetzt zur Schau getragene Stimmung im agrariſchen
Lager ſcheint einem begreiflichen Peſſimismus zu welchen Die
Deutſche Tagesztg ſchreibt daß ſich in Sachen des Zoll

tarifs die Stimmen mehrten welche rathen alle Hoffnung
aufzugeben Trotzdem müſſe man weiter arbeiten denn die
Brüſſeler Konvention ſei für die Agrarier un annehm
bar Wie nicht anders zu erwartken

Dementirt wird von der Weimar Zig die Nachricht die
weimariſche Staatsregierung habe den vom Landtag verlangten
Entwurf eines Vereins und Verſammlungs rechtes
abgelehnt Das Blatt bemerkt daß dieſe Nachricht wie ſo viele
andere die über Weimar in letzter Zeit verbreitet worden neben

nit der Verhältniſſe auf vollſtändig freier Erfindung
eruhe,

Volkswirthſchaftliches
Jn der ordentlichen Monatsverſammlung der Berliner

Fleiſcher Jnnung wurde zum Geſetzentwurf betr die ſtaat
liche Schlachtviehverſicherung die Annahme folgender
Reſolution vorgeſchlagen

Der im Abgeordnetenhauſe eingebrachte Geſetzentwurf be
deutet den Verſuch einer ſtarken Begünſtigung der
Land wirthſchaft auf Koſten der übrigen Jnter
eſſenten des Vieh und Fleiſchhandels der Steuer

ahler und der Fleiſch konſumirenden Bevölkerung Er ent
beſonders eine ungerechtfertigte Mehrbelaſtung des

chlächtergewerbes er würde aber auch zur Vertheue rung
und Verſchlechterung des Fleiſches führen Die
Verſammlung erſucht daher das Abgeordnetenhaus dringend
um Verwerfung des Geſetzentwurfs

Beſchloſſen wurde bezüglich der Geltendmachung der in der
Reſolution ausgeſprochenen Anſicht der Jnnung dem Vorſtande
vollſtändig freie Hand zu laſſen Leider ſind nach Anſicht
der Regierung und der Mehrheit des Parlaments ſolche Gründe
nicht immer ausreichend ein Geſetz zu Fall zu bringen

Die Geſammt Tonnage des amerikaniſch engliſchen
Truſtes war von der Frkf Ztg auf 700,000 Tons berechnet
worden Dieſe Berechnung iſt unzutreffend Die Tonngge be
ziffert ſich vielmehr auf über 1 Million Tons Außerdem
at der Truſt inzwiſchen theils bereits gegebene Aufträge be

tätigt theils neue Aufträge an die Werft von Harland Wolff
und in Amerika auf Schiffs Neubauten ertheilt welche ſich ins

grig auf etwa 220,000 Tons belaufen Harland Wolff
ind mit dem Bau von 2 Dampfern begufitragt welche das

bisher größte Schiff der Welt die Celtie der White Star
Line noch übertreffen aber nicht zur Klaſſe der eigentlichen
Schnelldampfer h werden ſondern eine Geſchwindigkeit
von etwa 17 oten per Stunde entwickeln dürften Außer
dem hat die Werft Auftrag 3 Dampfer ſür die Fahrt nach Süd
afrika und Auſtralien zu bauen welche an Dimenſionen gleich
falls allen bisher auf dieſer Route beſchäftigten Schiffen
gberlegen ſein werden Jn Amerika ſind ſür die Atlantie

e e r
ransport Company 6 größe Dampfer beſtellt welche ihremder aleſe der P Dampfer der Hamburg Amerika

pellation über den Konkraktbruch der ländlichen dem G

des erbgroß herzoglichen Pagres fand geſterndie ca der r ten e n hre imBt u e e die d in per ingr eutſchen Landwhen Lande begrüßte deren Verdi

e um imſchaft hervorhob und mit freudiger Gen die Zandwirth
huujedeihen eines e ren tn

und h ne h ein Raggaun a n umliegendegegenüberſtehe egenden Bezirkeg
Parlamentariſches

Zu dem letzten unerwartet verwegenen Reiterſtückchen des
Grafen Bülow durch das er die Agrarier momentan konſternirte
und den ün Landtag geplanten Angriff ſo gut wie wirkungskog
machte ſchreibt dle Königsb Ztg

Man hatte feſt darauf gerechnet daß Graf Bülow ſt
ſelbſt nicht ſeinen guten Kameraden entgegenſtellen würde
ſondern gemeint er würde dies wohl einem der übrigen Herren
überlaſſen Wir geſtehen offen zu daß wir bis zuletzt ſelbſt
dieſe Annahme gehabt haben indeſſen verſichern ernſthafte
Politiker die es wiſſen können daß dieſe Behandlung des
konſervativen Zolltarifantrages im Abgeordnetenhauſe der
eigenen Jnitiative des Reichskanzlers ent
ſprungen ſet,

Dem Begriff des Jnltiativen wohnt der Nebenbegriff des
Momentanen Erregten inne Sollte das Stücklein des

Grafen Bülow darauf zurückzuführen ſein Unmöglich iſt es
nicht wenn man ſich an Clärchen Bülow und ihre Liebesgabe
an die Branntweinbrenner erinnert

Jm bayeriſchen Abgeordnetenhauſe hat der Abg
Heim Realſchullehrer in Ansbach bei der Vorlage des Poſt
bautengeſetzes die Regierung in ſeiner bekannten ur
wüchſig bajuwariſchen Manier aufgeforder endlich mit dem
Brauche zu brechen nur humaniſtiſch vorgebildete
Bautechniker in den höheren Staatsdienſt gelangen zu
laſſen Er ſagte

An dem Mangel an u techniſchen Hilfskräften trägt
der Staat die Mitſchuld enn einer die Deklinationen und
Konjugationen nicht gelernt hat dann kann er nicht bauen
bei uns Jn Amerika z das uns an Tüchtigkeit in
Bezug auf das Banen gewiß nicht nachſteht fragt man ſicher
nicht ob einer Lateln kann ſondern ob er bauen
kann Bei uns aber können die Leute Latein und können
nichts bauen So lange man bei uns nicht die tüchtigſten
berufenſten techniſchen Hilfskräfte das ſind diejenigen Leute
die die Real und Jnduſtrieſchule und das Poly
technikum beſucht haben zum Staatsdienſte zuläßt wird es
nicht beſſer in dieſer rung Mit den Lateinern
kommenwir noch vollſtändig in den Dreckherunter
Wir brauchen Leute deren Vorbildung ſie befähigt auch das prak
tiſche Leben raſch zu erfaſſen und dazu iſt der Mann mit der
techniſchen Schule weit Kekngrer als dergrige mit der huma
niſtiſchen Bildung Allein in dieſer Beziehung theilt der
Miniſter ich darf nicht ſagen Dickköpfigkeit die An
ſchauung die uns nicht paßt Man ſollte die Leute mit
techniſcher Vorbildung auch zum Staatsdienſt zulaſſen
Allein der Stagt ſagt du kannſt die nuregelmäßigen Verba
nicht und haſt den Horaqz nicht geleſen glſo kann ich dich nicht
brauchen Das koſtet uns ſehr viel Geld

Die Worte ſind natürlich cum grano salis aufzunehmen Abg
Heim hat einen einſeitigen Standpunkt Warum ſoll das
Erlernen der man kann wohl ſagen architektoniſch durch
gebildeten lateiniſchen Sprache ein Hinderniß für die Ent
wicklung zum Banmeiſter ſein Miniſter v Crailsheim ver
ſprach den Leuten mit Realbildung auch den Zugang zum
Staatsdienſt zu eröffnen und dieſe Zuſage iſt ſicher zu begrüßen
da der Wunſch des Abg Heim damit erfüllt iſt ohne daß die
böſen Lateiner in den Orkus befördert zu werden brauchten

Dem Geſetzentwurf wegen Aufhebung des Diktatur
paragraphen in Elſaß Lothringen hat wie berichtet der
Bundesrath geſtern Donnerstag die Zuſtimmung ertheilt Nach
der Poſt wurde die Einbringung des Geſetzentwurfs im Reichs
tag noch für den Abend erwartet

Verwaltung und Rechtspflege
Eine landgerichtliche Entſcheidung Eifenbahnautomaten

betreffend theilt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten den
königlichen Eiſenbahndirektionen zur Kenntnißnahme mit Es
handelt ſich um eine kürzlich ergangene Entſcheidung des Land
erichts zu Saarbrücken über den Waagrenverkauf durch

Automaten auf Bahnhöfen während der für den gewerblichen
Verkehr nicht freigegebenen Stunden Danach iſt in der Straf
ſache gegen einen Bahnhofsreſtaurateur wegen Gewerbevergehens
weil er an Sonntagen zu den Stunden in denen gemäß 88 41a
165b O ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen nicht
ſtattfinden darf einen auf eigene Rechnung betriebenen in der
Vorhalle des Bahnhofes Saarlouis außerhalb der Bahnhofs
ſperre aufgeſtellten Automaten nicht außer Betrieb geſetzt hatte

das Urtheil des Schöffengerichts in Saarlonis aufgehoben und
der Angeklagte freigeſprochen worden Aus den Gründen
die zur Aufhebung der angefochtenen ſchöffengerichtlichen Entſcheidung geführt ſahen iſt bdemerkenswerth daß das Gericht die

Auffaſſung vertritt der Waarenverkauf durch den Automaten
ſoweit als Verkaufsgegenſtände et Genußmittel
und Reiſebedürfniſſe Chokolade Pfefferminzpaſtillen
Cigarren Streichhölzer Kölniſches Waſſer uſw in Betracht
kommen gehöre zu dem Gewerbebetrieb der Eiſenbahnunter
nehmung und ſei deshalb nach S 6 der O deren Beſtim
mungen entzogen Die Eiſenbahnverwaltung bezwecke mit der
Erlaubniß zur Aufſtellung von Automaten die Einrichtung einer
Gelegenheit für die Reiſenden zur leichteren Beſchaffung von
Genußmitteln und Reiſebedürſniſſen Die Anſchauung ſei wichtig
daß die Eiſenbahnverwaltung neben ſchneller und ſicherer Be
förderung der Paſſagiere auch das möglichſt bequeme und behag
liche Reiſen im Ange habe Hoffentlich denkt die Verwaltung
auch bei anderen Gelegenheiten daran dem Publikum das Reiſen
ſo bequem wie möglich zu machen Dazu gehörk in erſter Linie
daß genügend Wagen in den Zug eingeſtellt ſind um eine Ueber
füllung der Coupees zu vermeiden

Heer und Flotte
Mit einer Majeſtätsbeleidigung hatte ſich zum erſten

male das Kriegsgexicht in Frankfurt a M zu befaſſen Die
Verhandlung zu der mehr als 20 Zeugen geladen waren ging
unker Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor ſich Ein Oekonomie
handwerker der Unteroffizierſchüule zu Biebrich hatte in einer
dortigen Wirthſchaft eine bekannte derbe Redensart in Bezug
auf ſeinen oberſten Kriegsherrn gebraucht wurde aber frei
geſprochen weil er ſich im Zuſtand ſinnloſer Trunkenheit
befand Ein intereſſantes Urtheil

General der Jnfanterie v Voigt Rhetz iſt in Mon
trenx am Montag 90 Jahre alt geſtorben General v Volgts
Rhetz der à in zuilo des Grenadier Regiments König Wilhelm J
2 Weſtpren iſches Nr 7 ſtend hat ſeit 1831 alſo unter fünf

preußiſchen Kövigen gedient Jm Krieg gegen Oeſterreich war
er ſchon Oberſt und Commandenr des Könlgs Grenadier Regie
ments und unter ſeiner Führung erwarb ſich das Regimen
unverwelkliche Lorbeeren und den volksthümlich gewordenen
Ruf unvergleichlicher Tapferkeit von dem noch heute dentſcheLieder erzählen Jm Krieg gegen Frankreich on befehligte



ver dal Ncherne Brigade beſtehen den KönigsSee ler Regen und dem Jnſanteriee Regime Nr

r Sturm auf en e h Einn e des ſeſtenuf ſeiner Höhe die todesfreudige Tapferkeit ſo vlelerSee v Kegimente gehört der Geſchichte an W ferneren

auf des Feldzuges nahm der General mit ſeiner Brigade
Abe an der Schlacht bei Wörth wie an dem Gefechte beiAvonne unweilt Sedan wo er die Avantgarde befehligte

Eußer mit dem Eiſernen a 2 und 1 Klaſſe wurde er vomSufe von Rußland eigenhändig mit dem Crorge Den aus
Telchnet Nach dem Kriege kommandirte er die 21 Jn anterie

de in Breslau und ſpäter die 20 Diviſion inriga nd 1Zannover Am 12 März 1881 wurde er in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches als General der Jnfanterie zur Dispoſition

eſtellte S M S Rhein iſt am 2 Juni in Helgoland Angelroſfen
am 3 Juni wieder nach der Jade in See eeor en und in
Wilhelmkhaven eingetroſſen S M S Griller iſt am
z Jnni in Wilhelwsbaven eingetroffen S M S Kaiſerin
An gu ſta und S M Topedoboote S 91 und S 92 ſind am
z Juni in Wilhelmshaven eingetroffen S M S Ziethen
iſt am 3 Juni in Wilhelmshaven zu Kreuzfahrten in See ge
gangen S M SS Bad en und Wüxttemberg ſind
am 3 Juni in Wilhelmshaven eingetroffen S M S Fried

ch Karl iſt am 3 Juni in Saßnitz eingetroffen S M S
Blücher iſt am 4 Juni nach Erledigung der Meilenfahrten

von Eckernförde nach Kiel in See gegangen und daſelbſt ein
getroffen

Verſammlungen und Kongreſſe

Die Tagesordnung für die Sitzung des Landeseiſen
dahnraths in Berlin am 13 Juni lautet 1 Ermäßigung des

e Generalmajor v Doge die 18 Jnſanterie nngen begangen hatte wurde vom Kriegsgericht zu lebenk

die aus igs lä er Feſtungshaft zur Degradation zum Berinſtlg felt a ere und d Mann waren der
itſchuld angeklagt Ein kaiſerliches Jrade beſtätigt das Urthei

bezüglich Fuad kg deſſen Jnternirung in Damaskus und
begnadigt die Mit gen

Provinzialnachrichten
G Bitterfeld 51Juni Beſchwerde Jn EKiſenbahnVer

kehrsangelegenheiten geht uns von maßgebender Scite eine
Beſchwerde zu die wir nicht umhin können unſeren Leſern zur
Kenntniß zur bringen Schon ſeit einer Reihe von Jahren
petitloniren die Bewohner der in der Nähe der Signalſtation
Muldenſtein Hauptſtrecke der Halle Berliner Eiſenbahn
umliegenden Ortſchaften um Verwandlung der genannten Signal
ſtation in eine Halteſtelle für den Perſonen und Güterverkehr
jedoch leider bisher ohne Erfolg Ziehen wir be her Angelegen
heit zunächſt die dringende Bedürfnißfrage in Betracht ſo iſtbeſonders dabei hervorzuheben daß von den an der Mulden
teiner Signalſtation einmündenden drei Anſchlußweichen der
ortigen größeren Thonwerke nd zwar Muldenſteiner Werke

Friedersdorfer Ziegelwerke und Röhrenwerke des Freiherrn
v Bodenhauſen in den lezzten fünf Jahren ein Güterverkehr von
r 34,691 Eiſenbahnwagenladungen gleich durchſchnittlich938 Eiſenbahnwagen pro Jobr bezw das Jahr zu 300 Werk
tagen gerechnet gleich 23 Eiſenbahnwagen pro Tag dem Eiſen
bahn Güterverkehr zugeführt worden ſind Wohl nur wenige

alteſtellen und kleinere Stationen werden in der Lage ſein
eine entſprechende Güterverkehrsziffer auſweiſen zu könnenGanz r iſt nun aber hierbei zu bemerken daß der
gohere heil der angegebenen Wagenladnungen für die Richtung

erlin beſtimmt iſt und zu dieſem Zwecke nun erſt von der
Tarifs für Holz des Spezialtarfs II 2 Einführung eines Signalſtation Muldenſtein nach Bahnhof Bitterfeld 5 Km Ent
Ansnahmetariſs für überſeeiſch eingeführtes Kupfer uſw von
Emden und den anderen deutſchen Nordſeehäſen nach den
rheintſch weſtfäliſchen Verbrauchsſtationen 3 Mittheilung über
genehmigte Ausnahmetarife uſw Außerdem ein von der
ſtändigen Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen vor
berathener für die Beſchlußfaſſung der Generalkonferenz der
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen vorbereiteter Antrag von all
gemeinem Jntereſſe zu der Güterklaſſifikation des deutſchen
Eiſenbahngütertarifs betreffend Tarifirung von landwirth
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen

e

Ausland
Zum Frieden in Südafrika

Jm Londoner Unterhaus ſetzte geſtern Chamberlain
auselnander daß die Regierung nicht allen Buren welche
durch den Krieg Verluſte erlitten Erſatz und Hilfe verſprochen
habe ſondern die Regierung habe verſprochen daß denjenigen
Unterſtützung gewährt werden ſolle die nicht imſtande ſelen ſich
das zur Wiederaufnahme ihres Handwerks nöthige Werkzeug
anzuſchaffen Die von der Regierung verſprochene Unterſtützung
für die Wiedereinſetzung der Leute in ihre Heimſtätten ſolle allen
in den neuen Kolonien domicilirten Unterthanen des Königs zu
theil werden

Eine Dotgtion von 30,000 Pfund Sterling iſt wie berichtet
dem Lord Kitchener zugeſprochen worden Bevor es aber zu
dieſen Beſchlüſſen kam gab es außerordentlich ſtürmiſche Aus
einanderſezungen im Unterhauſe die durch heftige Angriffe
gegen die Kriegsführung Kitchener s von iriſcher Seite hervor
gerufen wurden Nachdem Balfonr die Dotation gemäß der
Botſchaft des Königs beantragt und Campbell Bannerman
und der konſervative Jre Oberſt Saunderſon ſie warm befür
wortet hatten erklärte Labonchère daß er gegen den zie
ſtimmen werde worauf ſich der Jrenführer Redmond erhob un
erklärte er ſei gegen den Antrag weil keine Verſorgung für
die Frauen und Kinder der Gefallenen getroffen wurde und er
ſei gegen eine Belohnung Kitchener s weil deſſen Name
in der Weltgeſchichte als der eines Mannes
verzeichnet werden würde der gegen Frauen
und Kinder Krieg geführt habe Hier exhob ſich ein furchtbarer Tumnlt Alle Verſuche Red
mond s weiterzureden wurden durch das Geſchrei der
Konſervativen und die Rufe Abſtimmen Abſtimmen
übertäubt Der Abgeordnete Maciveagh bat den Präſidenten
die Ordnung herzuſtellen Dieſer erwiderte er könne das Haus
nicht kontrolliren Redmond s Bemerkungen ſeien bedauerlich
aber nicht ordnungswidrig Endlich hörte man Redmond weiter
ſprechen er wiederhole Kitchener habe den Tod von fünfzehn
tauſend Kindern auf dem Gewiſſen er habe gegen
Frauen und Kinder Krieg geführt das ſei ſeine Ueberzeugung

Neuer furchtbarer Tumult und Geſchrei Es wird beantragt
Redmond das Wort zu entziehen Der Antrag wird aber vom
Präſidenten abgewieſen da er glaube Redmond s Rede die dem
Kaufe offenbax zuwider ſei nähere ſich ihrem Ende DasSchreien und Toben dauerte unterdeſſen fort und man hörte
Redmond noch ſchreien ſie lebten in einer Atmoſphäre der

wenn jemand die Wahrheit ſagte würde er unter
rückt
Eine Huldigung für Dewet wird in England angeregt

Daily Mail veröffentlicht mehrere Vrieſe welche vorſchlagen
elne Subſkription zu eröffnen zu dem Zwecke Dewet einen
Ehrendegen anzubieten Desgleichen wird vorgeſchlagen eine
Subſkription zum Wiederaufbau der Farm Dewet s ein
zuleiten Jmmer ſpleenlg

Entgegen der letzten Meldung aus dem Haag nach der
Präſident Krüger krank und e ſei wird gemeldet der
Präſident befindet ſich bei beſtem Wohlſſein

Aus Liſſabon wird gemeldet Der Kriegsminiſter befahl daß
die Buren Gefaugenen in Portugal fortan als eng
liſche Unterthanen zu betrachten ſelen Die Mittel be
ſitzenden wurden für frei erklärt die große Maſſe muß die Zurück
bringung nach der Heimath abwarten Viele Buren ſehen den
Frieden nur als Waffenſtilſtand an

Vom Fleiſchtruſt in Chiengo
Der Fleiſchktruſt findet in Chicago allgemeinen Widerſtand
m rhe Fleiſcherläden ſind geſchloſſen und der ganze Ver

mittlunge handel zwiſchen dem Fleiſchring und dem Publikum
jeikt in allen ſeinen Zweigen Die Jleiſchtarrenführer die

Relſchhauer die Aus und Einlader ja ſelbſt die Eiswagen
beſinden ſich im Ausſtande ſoweit die Lieferungen des Fleiſch
re in Frage kommen Einzelne große Hotels die trotzdem
verſuchten ſich Fleiſch für ihre Gäſte zu verſchaffen wurden
gleichfalls boycottirt Jn New York und den Weſtſtagten
gewinnt die Bewegung an Umfang auch hier drohen Publikum
und Zwiſchenhändler den Fleiſchkonſum vollſtändig zu
unterbrechen bis der Fleiſchring die Preiſe wieder an den
früteren Stand zurückgehen läßt Das New Horker Staats
gericht erläßt ein Jnhibitorium gegen den Fleiſchtruſt welches
deſſen Auflöſung anſtrebt

u wwrun

Türkei
Juad Paſcha welcher im Februar Leute gegen ſtaatlicheScherbeitsorgane bewaſſnet d nisandere revolutionäre Ha
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fernung überführt werden muß um alsdann über SignalſtationMuldenſtein wieder 5 km nach der Richtung Berlin
weiter befördert werden zu können Es hat ſomit jede dieſer
Wagenladungen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine
Strecke von ca 10 km nutzlos zu durchlaufen was wir bei
heutigen Zeitverhältniſſen wohl kaum glauben möchten wennuns hiern er nicht amtliche Beweiſe vorlägen Daß unter dieſen

Umſtänden die durch Weichen angeſchloſſenen drei Thonwerke
ſehr zu leiden haben liegt klar x der Hand Jn ähnlicher
Weiſe verhält es ſich dort mit dem Perſonenverkehr Die kaum

2 km entfernten Ortſchaften Friedersdorf Mühlbeck und
Muldenſtein mit zuſammen über 2000 Einwohner müſſen wenn
dieſelben die Eiſenbahn benutzen wollen erſt nach Station
Bitterſeld oder J Bei Anlgge einer Halteſtelle würde
nicht nur dieſer Uebelſtand ſeine Beſeltigung finden ſondern es
würde ſich auch nach den ſo beliebten Ausflugsorten Muldenſtein
und Friedersdorf vön größeren Städten her ein bedeutender
Perſonenverkehr entwickeln

S Spergan 4 n Geſangsfeſt Sonntag den15 n feiert der hieſige Geſangverein ſein 25j ährig es
Jubiläum Um das Feſt durch Geſang mit zu verherrlichen
haben folgende Vereine zugeſagt Groß Corbetha Keuſchberg
Tenditz Nellſchütz Uichteritz Geuſa Goſeck Groß und Klein
Lehna Köttichau Wengelsdorf und Veſta Godulla Das
Progrumm iſt ſehr reichhaltig ein Beſuch des Feſtes dürfte
daher lohnend ſein

Artern 5 Juni IJm Jntereſſe der Wiſſenſchaft
Die Erhaltung der hochintereſſanten Salzflora und Faung im
Soolgebiete unſerer Stadt iſt nunmehr geſichert Die ſtädtiſchen
Behörden haben Vorkehrungen getroffen daß das Terrain nicht
beſahren und auch ſonſt nicht benutzt wird Der Wiſſenſchaft
iſt dadurch ein r Dienſt geleiſtet da dieſe Salzflora als
ein Naturdenkmal erſten Ranges gilt

Ritteburg 5 Juni Seinen Verletzungen erlegen
iſt geſtern morgen der Mühlenbeſitzer Tritt von hier der ſich
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel in den Kopf ſchoß
Was T zu dieſem Entſchluß getrieben iſt nicht bekannt Das
Vorkommniß wird allgemein bedauert

Wittenberg 5 Juni Extrunken Geſtern abend iſt
der erſt ſeit Montag hier beſchäftigte 18 jährige Schloſſergeſelle
Walther Kunze aus Pfiffelbach bei Apolda Er war gegenüber
der Schäfer ſchen Fabrik mit mehreren Arbeits und Alters
genoſſen in die Elbe gegangen und verſank an einer ungefähr
6 bis 7 Meter tiefen Stelle ca 10 15 Meter vom Ufer ent
fernt vor den Angen der Mitbadenden ehe ihm Hilfe gebracht
werden konnte

k Wittenberg 5 Junf Der Verein zur Beſchäf
tigung brotloſer Arbeiter Für die Provinz Sachſen
und das Herzogthum Anhalt in Merſeburg wird Montag
den 7 Juli abends 7 Uhr im Hotel Kaiſerhof in Wittenberg
ſeine 19 Generalverſammlung abhalten Am darauf folgenden
Tage vormittags findet eine gemeinſchaſtliche Beſichtigung der
Arbeiter Kolonie Seyda ſtatt

Magdeburg 5 Juni Spendabler Land mann
Kürzlich ereignete ſich hier folgendes heitere Stücklein
Ein Landmann winkt mit dem Stock dem Kuiſcher der
Elektriſchen Heda Sel da hollen Seil doch mal dat Ding op
un nehmen Sei mik midde nach Nieſtad Der Schaffner über
reicht ein 10 Pfennig Biklet Ach wat hier hebben Sei feir
Groſchen und vor miene Dochder hebben Sei ok feir Groſchen
und nu hebben Sei noch feier Groſchen för Sick dat ſin föſtein
15 Silbergroſchen anders dau ick et ok nich wenn ick einen

na n andern Dörp feuhre Der Schaffner ſchmunzelte natürlich
über das ganze Geſicht

Nordhanfen 5 Juni Brand Geſtern mittag brach in
der Möbelfabrik des Fabrikanten Ernſt Aehle Töpferſtraße 8
ein Brand aus Das Feuer kam in der Mittagspauſe in der
Werkſtätte aus und griff mit großer Schnelligkeit auf die
Lagerräume und Anufbewahrungskammern über Das Element
brannte die Werkſtatt mit allen Werkzeugen Hobelbänken den
erſt halbfertigen Arbeiten vollſtändig aus Die Tages

euerwache traf ſehr bald ein und leiſtete Vorzügliches das
ros der Feuerwehr fand die Hauptſache bereits gethan Die

Urſache des Brandes iſt noch nicht aufgeklärt es liegt aber die
Vermuthung vor daß er durch Kurzſchluß in den elektriſchen
Betrieben entſtanden iſt

Erfurt 5 Juni Schloſſertag Die falſcheKehrfrau Der 17 deutſche Schloſſertag findet bekanntlich
wie gemeldet in den Tagen vom I bis einſchl den 17 Juni
hier ſtatt Eine Schwindlerin betreibt hier ſelt einiger Zeit
auf neue Art ihr Gewerbe Sie geht in Famillen wo
n lenfeſtlichkeiten Hochzeiten Kindtaufen e ſtattſinden und
tellt ſich dort als die Kehrfrau der Kirche in welcher die kirch
lichen Ceremonien ſtattfanden vor mit der Bitte um Gaben

Vom Eichsfelde 5 Juni Grauenhafter Fund
Seit Ende November v J war der Tiſchlermeiſter Stoffen
aus Gieboldehguſen ſpurlos verſchwunden Alle Nachforſchungen
nach dem Vermißten waren erſolglos Dieſer Tage nun ſahen

aus dem Waſſer ragen Jm Begriff den Stiefel aus dem
Waſſer zu ziehen kam auch ein menſchliches Bein zum Vor

Anzügo Mäntel Tüchoer Mützenete
für Erwachſene und Kinder

m Vasoh Kleider und Anzüge
ſür Mädchen und Knaben

empfehlen in größter Andwabl und allen Preislagen

badende Knaben in der Hohle bei Rollshanſen einen Stiefel

ſchein Die Kinder ellten ins Dorf und holten Hilfe herbei
Nun wurde ein bis zur Unkenntlichkeit entſtellter männlicher

gefnndenen Schlüſſeln warde ſie als diejenige des Tiſchlers
c n e ein Unglüchsfalt oder ein Verbrechen vorliegt iſt

Ordensverleihungen Berlichen wurde Dem Rlltweiſter FrefBetten dorf ſ im Mogdedurg Drag Reg Nr s der h ndier
rden vierter Klaſſe dem Oder lentnani Müller im 4 Magdebnrg Jnf
eg Nr 67 und dem Oberlentnant Hempel im Magdeburg Drag Reg

Nr G der Königliche KronenOrden vierler Klaſſe Dein Kamm des
Grotherzogs von Sachſen und Rittmeiſter der LandwehrKavallerie d Werder

Weimar wurde die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verllehenenFinuich ſchwarzburgiſchen Ehrenkrenzes erſter Klaſſe

F Gebrauchsmuſter intragungen Regiſtereinrichtung fürFarmoniunms mit an den Ventilſebeln anſgrhängten durch theilweles Jiehen

der Regiſterzüge in Stege des Knieſchwellerhebers einſallenden Kuppelhebein
Pam Hörügel Lenyſch Leipzig dare Anſchlägt für das Wertſick an
Prägepreſſen eiche aus einem länglicken Körper mit Fr beſtehen Karl
Kranfe Leipzig Zweinanndorſerfir 59 Mittels ter an den Enden be
feſcigte Gewindezapfenhälften zu ſchraubender Mutter am Fahrrad feſtzulegende
Schelle zum Halten von Fahrradzut ehörtheilen Ernf Emil Liſch Leipzig
Maunthäifirchhof 5 Filtrirtrichter mit answechſelbarem cylindriſchem Sied
Wilheim Koch Franz Jo rdau n Paul Keimling M urg Buckau
Faßhahn für ſtehende Fäſſer mit cylindriſchem Cewinde und Bnund paſſend ſür
die unter Gebrauchsmuſter 153,863 eingetragene Verſchiußeinwchtung an Flüſſig
keitsbehältern Alexander Fiſcher Weißenſels Kolbeuführungéſchraube ſür
Thürſchlicher mit deren diametrale Bohrnung verſchließendem unter Federdruck
ſteherdem Volzen Rokert Berg ne r Leipz g Königsſtr 7 Thürſchließer
mit in Richtung der Federachſe beweglichein gleich dem Gehänſe aus Stahl ge
zogenem Kolben Robert Berg ner eie Königsſtr 7 Bolzen ohne
Haare oder Wolle für Bolzenbüchſen mit der Spitze gegenüberliegender Bohrung

Jnlius Will Zella St Blaſil Flaſche ans naihloſen Stahlrohrſtück mit
angeſetzier Schiene zum Tragen des Schloßnchaniemns und des mit jeſtemn
d glieitenden Bügels für Luflteſchings Oekar Will Zella St Blaſti

ückade Zimmerſtutzen mit Verlikalbloc Verſchluß ohne Schloß deſſen Hammer
und Bügeihebel ſich auf gleicher Welle befinden Helnr Morig Zella StBlaſii Brettſpicl beſtehend aus einem Schochbrett mit zwölf ſchwarzen und

zwölf weißen numerirten Springerfiguren Otio Berchem Jlmeuam An
plaſtiſche Unterlage aufgezogene gedruckte Geſichtemaske E Eſcher jen
Sonncberg S M Mit Durchlochungen ansgeſtattete Unterkagspiatte ſhr
friſchgeformie Kunſiſteine Leipziger Cementinduſtrie Dr Gaspary

Co Markranßädt Mit Erhölkungen verſehene Unterkagsplatte für friſch
geformie Kunſiſteine Lelpziger Cementinduſtrie Pr Gaspary
C Markranſtädt Automätiſch hydramiſche Stein und Plattenpreſſe mit
centraler Stenernng bei getrennter Vor und Nachpreſſung durch einen Waſſer
druck Max Fr e Co Lripzig Plagwitz Berſchlußtlammer für
Kiſten beſtehend ans einem mit angebogenen Klauen verſehener Bandeiſen
ſtreiſen Otto Mäunſert Leipzig Nürnbergerſtr 29 Eaſtmeßpumpe mit
hohler Kolbenſtange durch welche der Saſt cirkulirt Karl Bruker Leipzig
Eiſterſtr 59 Verſtellbarer Federhammer mit dich Stellſchranden anf beiden
Se ten einſtellbarem Hammerſfuß für Jacquard und Schaltmaſchinencylinder
Hermann Große Greiz Handhammer mit Hammerftiel aus Metallrohr
Fa W Sommers Schmalkalden

e

Teetz 5 Juni Glücklicher Fall Hier iſt geſtern ein
Radfahrer mit einem Geſchirr karambolirt und zwar auf höchſt
eigenartige Weiſe Der Zuſammenſtoß geſchah bei einer
Straßenblegung Der Radfahrer gerieth direkt zwiſchen Wagen
und Pferde das ganze Geſährt ging über ihn hinweg ohne ihm
Schaden zagen Einige P Wgt cbürſepaen ſind natürlich
nicht ansgeblieben ſein Rad iſt völlig zertrümmert ſouſt aber
iſt der Radler mit dem Schrecken davongekommen Die Zu
ſchaner haben ſich beim Anblick der Kataſtrophe mit Entſeen
abgewendet weil ſie das Schlimmſte befürchteten

Eiſenach 5 Juni Vom kommunglen Kriegsſchan
platz Jn der Streitfrage wegen der Genehmigung des
Baues eines Burſchenſchaſtshauſes auf der Göpelskuppe iſt eine
zweite Erklärung des Bezirksdirektors erfolgt die der geſtern
mitgetheilten Auffaſſung des Gemeinderathsvorſitzenden ent
ſchieden widerſpricht und dle Einholung der Entſcheidung des
Staatsminiſteriums anregt Jm ganzen wird es ſich um die
Doktorfrage handeln welche Bedeutung ein Ortsgeſetz gegenüber
dem Staatsgeſetz beanſpruchen darf

Altenburg 4 Juni Einen neuen Schmuck hat unſere
Schloßkirche durch ein reich gemaltes Altarfenſter erhalten das
vom Ernſt zum Gedächtniß an ſeine Gemahlin die ver
ſtorbene Frau Herzogin Agnes geſtiftet worden iſt Es zeigt
einen architektoniſchen Aufbau in welchem auf epheudurchranktem
Grunde ein ſchwebender Engel mit Spruchband daneben das
Sächſiſche und Anhaltiſche Staatswappen angeordnet ſind mit
einer bezüglichen Sentenz Darüber ſetzt ſich bis in das Maß
werk ein in zarteſten Farben gehaltenes Teppichmuſter fort
deſſen Symbolik Roſe und Paſſionsblume im Maßwerk
ſelbſt und zwar in reicher ſatter Farbentönung ſeine
Endigung findet Die Ausführnng der herrlichen Arbeit erſolgte
durch die Altb Hofglasmalerei von W Franke in Naum
burg a aus der bereits eine größere Zahl von Kirchen
unſeres Landes ihren Schmuck erhielt

m Plauen 5 Juni Eine Feuersbrunſt äſcherte geſtern
nacht die dem Landtagsabgeordneten Robert Schneider gehörige
in Oberreichenbach gelegene Fabrik bis auf den Grund ein
Die Urſache des Brandes iſt noch nicht bekannt

Leipzig 5 Juni Ein eigenartiger Unglücksfall
irug ſich geſtern nachmittag in einer Fabrik in Lindenau zu
Ein daſelbſt beſchäftigter 33 jähriger Maler der bei ſeiner
Arbeit an einer Eſſe auf einer großen dreitheiligen Schiebeleiter
ſtand wollte dieſelbe anders ſtellen und ſteckte dabei den Kopf
zwiſchen den e hindurch als plötzlich die Spannkette
nachgab und dabei dem Unglücklichen der Hals ſo feſt zuſammen
gedrückt wurde daß er erſtickte
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Hamburg 4 Juni Silber 7125 Br 70,75 G
ondon 4 Juni Slber 24London 4 Juni 5 Uhr nachm Kupfer gieig T7Tageeumes s

709 54 Pfd Sterl e 3 Monate 54 Pfd Sterl Z 6 Makler
Schluaaprelse 54 d Sterl e bis 58 Pfd Sierl 5 d beat
e lsolod 58 Pfd Sierl 10 d dirong shee e Ptd Sterl Zinn
stetiig Tageaumeatz 690 t Sirnite 31 Pfd Sterl 156 3 Monate
129 Pl Slerl engl 132 Pfd Sterl 19 d Hlel fest
span 11 Vld Slerl 7 e 6 englizohes II Pfd Sterl 325 6 d Zink
rubig gowöhnllehe Marken 18 Pfd Sterl Ca 3 besondere Alarken
18 Pfd Steri 11 e 3d4 gewnlzter deutsch 22 PId Sterl z MNlokel
195 Pfd Storl die Tonne

New Vork 5 Juni Zinn 30,00 Kupfer 12,25 12,625 Pell
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lähnngen VerdannngsbeSaures Aufſtoßen Kern das Geindl von
Vollſein die läſtigen Symptome eines verſtimmten Magens ver
langen rechtzeitige Bebandlunggſbe das Leiden ernſter n chroniſch
wird Man nebine diergegen Dr Roos Flatulin Pillen
von ärztlichen ntgritäten beſtens eiſern d e

i er ich Näheren H Beſtandth Doppelkohlenſ

Leichnam aus dem Waſſer gezogen An dem bei der Leiche
Natron Rhabarb kohlenf Magneſ je 4 Fenchelöl Pfeſſerminzöl
Kümmelöl je 9 Tr
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Gerichtlicher Verkanf
i r ſe ir M O Wilke Halle a Sgebettet e ererehe egehend in

Regulir Füllöfen Sparherden
braudöfen Koch Gasbeiz und Petrolenmbeizöfenabgcſeaberet Bobe von 3089 25 Mk ſollen im Ganzen event auch in

Partien verkanft werden Beſichtigung der Waaren ſowie Einſicht
ſahme des Verzeichniſſes kann an Montag den 9 und Dienstag den
10 Juni Vormittags von 10 12 Ubr Nachmittggs von 5 Uhr im
Geſchäftslokal Marklplatz 13 erfolgen Anträge ſind zu richten an den
Eoncursverwaſter Uugo Schmidt Halle a Herderſtr 5 p

FEarnam A IIIFrilé 31 4 5 u 7 cm brelte Verlänge
rungsborden zum Ausbessern der Kleider
ſede Farbe lieferbar

Mann Stumpe s Mohair Schutzborden
Fönſgin mit breiter echtfarb Mohairtresse
14 Pſg und

Origina/ 10 Pfg pr Meter sind im Ge
brauch die besten mithin die billigsten

FPorös Kragen Einlage 7 ctm ist nur
Echt mit Firma Mann Stumpe auf den
Cartons

Neu HELGAss praktisch
rundgewebt Kleiderstoss mit Mohair Besen
gleich fertig zum Gebrauch Rückseite unbe
dingt mit Stempel Mann Stumps

C Unter obigen Namen fordern bei
Trilbv 4 Leopold Nussbaum Kleinschmieden 6

5 B schnee Nachfig Gr Steinstr 84in jedem Geschäft darauf achten dass nur obige echte Fa
brikaſe der Erfinder mit Stempel Mann Stumpe auf

4 jeder Borde ausgehändigt werden dann ist Missbrauch un
werer Namen und Schaden ausgeschlossen

Mann Stumpe Barmen

Vereinigie Naschinenfabrik Iugsburg und
HMaschinenbaugesellschaft Nürnberg

Werk Nürnberg
Gasmotoren

System
Fried Krunpp Grasonwerk

in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betvieb billiger als durch
EKlektromotoren

Vertreter H Gast Ingenieur Leipzig Gohb

GloPutzextrakt
ist die

Krone aller
FPuutzmittel

Laut den Gutachten von 3 gerichtlich
vereideten Chemikern ist

Globus Putzextrakt
J in seinen vorzüglichen EigenRokmaterial aus eigenen Bergwerken schaften un übertroffen

Fritz Schulz jun Aetiengesellschaft Leipzig

W de e 9
e Wden Wr We

Garantirt reine Pruchtsäfte
als Himbeer Citronen Erdbeer Kirsch u Johannis

veersaft in e und Flasehen SVorzügliche Bowlen Weine bei Entnahme von 12 Flaschen
Königsmosel 50 Pfg Zeltinger 60 PffgBowlensecet à VI 1,75
Frankfurter Aepfelwein à VI 30 PFgApfelblümehen die Perle alkoholſreier Getrünkeà VI 55 Pfg Sanerbrunnen 10 Pfg
Beht engl Forter u Ale à VI 35 PFgNene engl HMntjes Heringe das denkbar Feingto

Prachtvolle junge Vierländer Güänse Dnten
steyr Hähnechen Poulets

Zarte Rehrücken KReulen und BlätterFräsches Stettiner Bierkaltschaalen Palver
à Pfund 50 PFgGelée Extrakt unä P inr
in grosser Auswahl

empfehlen

Sprengel Rink
nh Franz Sprengels Erben u Oskar KIose

Ein Transport friſchmilchender
ühe mit Kälbern

ſowie tragender Kühe und Färſen
ſteht von Sonnabend den 7 dwerth in meinen Stallungen Mötel tie
in Merſeburg zum Verkauf

Eintl Rottliioweslay

Grosser Ausverkaut Sommer Seidenstoften
vel bedeutend herabgesetaten Preisen

GielegenheitskKnuf in Foulard Rastseide Waschseide Leinen mit Seide
SCRWSarzTKGCnh her

Fowler sche Dampfpfüge
in reichster Auswahl ferner

Strassen Locomotiven
Dampf Strassenwalzen

sowis WMohnwagen Wasserwagen und allerhand Dampf
pflug Gerüäthe in reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirthschafts Gesellschaft

in Mannheim vom 5 bis 10 Juni 1902
ausgestellt sein Zur Besichtigung laden ein

John Powler o aus Nagdeburg
Auskunft wird ertheilt Auf dem Stande 163 Reihe 37
des Ausstellungsplatzes und im Park Hotel Pfälzer Hof

in Mannheim

e
war

We

i 7 c r v 8 S S Se z 2 c S eJ S u 4 e t e 4 9 F eX 2 S 7J e i 4 e

z I ft everfilst nicht läcffyrenig cigr
vlei

e ggeegge
b perös an elastisefr

G Ialle a Gr Steinstr 88

S

3 4

e e

S e ee e es e S e 2 S 2Den höſtlichſten

Shee
Originalſorten u Miſchungen

bat

e e

Gr Ulrichſtr 405 Schillerſtr 57
Fernſpr 2357 Fernſpr 2299

Kakao Compagnie Theodor Reichardt
Srößte deutſche Kakao Fabrik zu Hamburg Wandsbek

S em c

e h Se r a T rc S e7 e an e c e e c
7 9 43Dr Weiser s Sanatorium

und medico mechanisches Zander Institut
NEUSTADT a d Orla Thüringenm

S Ein zigstes Zander Institut in ganz Thüringen für schwed Heil
S egymnastik Vorzügliche Erfolge bei Erkrankungen des Herven
S systems der Atmungs u Beswegungsorgane des Verdauungssystemsferner bei Bleichsucht Fettsucht Rheumatismus Gicht Zeche

krankheit u gang vorzügl Erfolge bei Herz u Frauenkrankheiten

n u Bonbonnièren

Wiirzige Gras
feine Tafel Butter

täglich friſch auf Eis

Pfund O Fr
homaſiusſtr 4023 23 0arkt 18 aGr Steinſtr 39 I e II z Burgſtraße 7

m

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle
Druck und Verlag von Otto Hendhel

untter

II SteinmetzPhotograph
jetzt Alte Promenade b

Café Monopol
13 Visit von 5 Mark an
13 Oabinet I0
Reiſe Arkißel

Reiſckoffer
Bädekertaſchen
Tonriſtentaſchen
Ruckſäcke
Conriertaſchen
Reiſerollen
Trinkbecher
Taſchen Schreibzenge
Reiſe Contobücher

r

Plaidriemen
Handtaſchen
Reiſeneceſſaires
Feldflaſchen
Hängematten
Füſlfederbalter
Turner u Sport Gürtel

Andenſeen an Halle
empfiehlt in großer Auswahl billigſt

Albin Ientze
24 Schmeerſtraße 24

Sehr preiswerth f Kenner

e e Nr 113
eine hochfeineVorſtenland Felix
pr 100 Stück nur 4,80 Mk auch
ſür Reſtaurateure ſehr ge
eignet Vorzugspreiſe bei

größeren Poſten
Cigarren Special Geſchäft

en gros en detail
Franz Reinicke jr
Merſeburgerſtraſte 159

Größte Auswahl
S Reſter gebe billigſt ab

Hauſirer

rAreswerkaaunfe
Wegen baldiger Aufgabe des Geſchäfts
verkaufe ich ſämmtl Waaren beſtehend
in garn u ungarn Damen u Kinder
hüten und alle in das Fach ſchlagende
Artikel zu und unter Einkaufspreis

Clara einvrichk
Putz u Modelvaaren Steinweg I

Daſelbſt eine ſchöne praktiſche
Ladeneinrichtung zu verkaufen

e

Glanzplätten
mit extra ſtarker Soble

ff vornickelt von 3 Mark an
Glühſtoffplätten Gasplätten

Glühſtoff Plättbretter
Aermelplättbretter Plättöfen

für 6 8 13 und 20 Eiſen
Wilh Meckert Gr Ulrichſtr 62

2 S

n S a o4 m T R

t ESe Z 2 Te

ägt der Sehwaonstg Mahen morgens früin

Pottel BRroskoweki GebrZorn und Sprengel Rink
Ungar und Sidwweine

Flaſche von 1,50 ab m 11
A Krantz Naehf Wenn Sols

a x

AusFonnabend den 7 d Mts Vorm vonre ühr ab verfleigere irh Geiſiſtr 39
406 Fl Fruchtwein u eine Par
tie CigarrenCigarren Auct Commiſſ

Mit 2 Beiblättern
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